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Schluß
Staatsſekretär Dr Delbruck Jch beſtreite dem Vorredner

mit aller Entſchiedenheit daß die Arbeiterklaſſe anders be
handelt wird wie alle anderen Klaſſen der Bevölkerung
Zuſtimmung Alle Parteten dieſes Hauſes alle draußen ime wir ſtehen voll Freude und Anerkennung gegenüber

der Hingabe und den Leiſtungen der Arbeiter für das Vater
land und niemand würde es verſtehen wenn wir in der
Handhabung der Geſetze anders verführen als vom Stand
punkte aſboluter Parität Das möchte ich vorweg gegen
über den Schlußausführungen des Abg Fiſcher mit aller
Energie feſtſtellen Die Wünſche die in der ſozialdemokrati
ſchen Reſolution niedergelegt ſind ſind hier und in der Kom
miſſion wiederholt Gegenſtand eingehender Erörterungen
geweſen Jch möchte meine früheren Erklärungen hierüber
kurz wiederholen Wir können den Belagerungszuſtand nicht
entbehren nicht die damit zu ſammenhängende Beſchränkung
der Freiheit der Preſſe und des Vereinslebens Wenn wir bei
Beginn des Krieges die Auffaſſung gehabt haben daß wir
unter Umſtänden nach vollzogener Mobilmachung die Be
ſtimmungen über den Belagerungszuſtand aufheben oder für
Teile des Reichs außer Kraft ſetzen oder abſchwächen könn
ten ſo haben wir dieſe Auffaſſung gehabt mit Rückſicht auf
die Ereigniſſe des Krieges von 1870 Der Gang der Dinge
hat aber bewieſen daß vies nicht ging Die lange Dauer
des Krieges die Spionage die Attentate auf unſere Eiſen
bahnen die Fliegerangriffe die Notwendigkeit während des
Krieges die Truppen hin und her zu verſchieben laſſen es
abſolut notwendig erſcheinen daß der Betätigung der öffent
lichen Meinung eine gewiſſe Beſchränkung auferlegt wirdAber ich habe Hier wiederholt im Einvernehmen mit dem

Reichskanzler und dem ſtellvertretenden Kriegsminiſter der
Auffaſſung Ausdruck gegeben daß die Beſchränkung der
Preſſe und des Vereinslebens die ſich aus dem Belagerungs
zuſtand ergibt ſich ſelbſtverſtändlich in den Schranken halten
ſoll die der Natur der Dinge nach aſolut erforderlich iſt
Auswüchſe in der Beſchränkung der Preſſe und des Vereins
Iebens ſind uns unerwünſcht Der Herr Reichskanzler und
ich ſind die letzten die einer Knebelung der öffentlichen Mei
nung im deutſchen Vaterlande das Wort reden Nun können
ſelbſtverſtändlich Beſchränkungen in der öffentlichen Mei
nungsäußerung ſich nicht lediglich auf militäriſche Angele
genheiten beziehen Militäriſche Maßnahmen und Maß
nahmen der Politik ſtehen überhaupt in einem ſo engen Zu
ſammenhange daß man nicht lediglich militäriſche Mittei
lungen unter die Zenſur ſtellen kann ſondern alle diejenigen
Außerungen die geeignet ſind nicht nur militäriſche Dinge
zur Kenntnis unſerer Gegner zu bringen ſondern auch ſonſt
geeignet ſind über unſere wirtſchaftliche und militäriſche
Leiſtungsfähigkeit uſw Vorſtellungen zu verbreiten die im
Auslande zu einer unrichtigen Beurteilung unſerer Wider
ſtandsfähigkeit und Leiſtungsfähigkeit führen Daran muß
mit aller Entſchiedenheit und Energie feſtgehalten werden
Nun hat der Abg Fiſcher eine Fülle von Material vorge
tragen Er wird wohl ſelbſt nicht erwarten daß ich ver
ſuche dieſes Material hier nachzuprüfen Dieſe einzelnen
Fälle entziehen ſich unſerer Verantwortlichkeit wie derjenigen
des ſtellvertretenden Kriegsminiſters Der Reichskanzler
trägt nur die Verantwortlichkeit dafür daß die geſetzlichen
Vorausſetzungen für den vorhandenen Belagerungszuſtand
vorliegen Er trägt nicht die Verantwortlichkeit für die Be
handlung der Materien durch die Generale die ſie in Aus
fluß der Machtvollkommenheiten getroffen haben die in der
e Kommandogewalt ihren Urſprung hat Ein

Fingehen auf alle dieſe Einzelheiten verbietet ſich auch aus
der Unmöglichkeit eine Fülle derartiger Vorgänge nachzu
prüfen Es iſt überaus ſchwierig feſtſtehende Grundſätze
auf dem Gebiete der Preſſe und des Vereinslebens einheitlich
aufzuſtellen Selbſtverſtändlich iſt es bei dem beſten Willen
ſchwierig gewiſſe Richtlinien feſtzuhalten ſo daß eine ver
ſchiedene Behandlung durch die Zenſoren ausgeſchloſſen
wäre Es iſt auch ohne weiteres hier und in der Kom
miſſion von mir und dem ſtellvertretenden Kriegsminiſter
anerkannt worden daß in einer ganzen Reihe von Fällen
ſeitens der Zenſurbehörden nicht gegen eine einzelne Partei
ſondern gegen alle Parteien Maßnahmen getroffen ſind die
vielleicht beſſer unterblieben wären Es iſt aber nicht an
gängig für dieſe Maßnahmen die einzelnen kommandieren
den Generale unter Nennung ihres Namens und unter Be
zugnahme auf einzelne Vorgänge verantwortlich zu machen
Wir können auch ohne weiteres zugeben daß bei der Aus
wahl der Zenſoren dieſe oder jene kommandierenden Gene
rale keine glückliche Hand gehabt haben wir ſind den Dingen
nachgegangen und haben auch in einer Anzahl von Fällen
Remedur erzielt Jedenfalls kann man den kommandieren
den Generalen den Vorwurf der Parteilichkeit nicht machen
ſt itemartzng Nein unlere ad ierenden nene nes
ſind mit der ganzen Friſche Energte Entſ
dem hervorragenden Willen dem Vaterlande dienſtbar zu
ſein die unſere gange Armee auszeichnen auch an dieſe Auf
gabe gegangen Es wäre die wichtigſte Sache für die Preſſe
und das Vereinsleben eine gewiſſe Einheitlichkeit zu erzielen
Um zu dieſem Ziele zu kommen ſind ſeitens des zuſtändigen
Reſſorts ſeitens des ſtellvertretenden Kriegsminiſters An

pnr en er r e feſtgelegtſind Jnfolge dieſer Anordnungen ſind wi i igetömfnen Indien iſt eine
ergangen wonach ein Kriegspreſfeamt errichtet wird alsZentraſſtelle für die Zenſoren wodurch ſie in den Stand gefetzt

werden ihr Amt mit mehr Verftändnis auszuüben Auch
ſoll die Preſſe in höherem Maße militäriſche Auskünfte et

den Zenſurſtellen diehalten Das Amt hat die Aufgabe den Stürznen dieſes gewaltigen Völkerringens durchaus ge

Kichtlinien zu geben damit die Zenſur einheitlich und ge
recht ausgeübt wird Es iſt damit alſo auch die Möglichkeit
einer Kontrolle gegeben Von der neuen Einrichtung iſt zu
erwarten daß fie neben einer Zentraliſierung auch eine
beſſere Ausübung unferer Zenſur zur Folge haben wird Sie
werden aus dieſem Anlaſſe entnehmen daß alle Beteiligten
redlich beſtrebt ſind die aufgetretenen Schwierigkeiten ſo
weit es in ihrer Macht liegt zu beſeitigen und ich kann hin
zufügen daß wir dieſes Beſtreben unſomehr haben als wir
im Großen und Ganzen der geſamten deutſchen Preſſe ohne
Unterſchied der Parteien das Zeugnis geen müſſen daß ſie
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen beſtrebt geweſen iſt ſich in
den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen Das ſtelle ich hiermit
ausdrücklich feſt und hoffe daß die Zuten Beziehungen zwi
ſchen der Preſſe und der Regierung durch die neue Anord
nung noch gebeſſert werden

Abg Dr Obkircher Natl legte in längeren Ausfüh
cungen die Härten des veralteten Belagerungszuſtandsge
ſetzes dar Die Tatſache daß ſo viele Gefängnisſtrafen in
den letzten Monaten ausgeſprochen worden ſeien habe zu
beklagens werten Mißſtänden geführt Jn den meiſten Fällen
ſeien es nur geringfügie übertretungen geweſen Deshalb
erſcheine eine Abänderung des beſtehenden Geſetzes dringend

erforderlich Der Redner fuhr dann fort Hier
kann nur ein Geſetz helfen Jch hoffe und
wünſche daß die Verbündeten Regierungen ſich bereit zeigen
vielleicht heute noch dem Geſetzentwurf auch ihrerſeits ihre
Zuſtimmung zu geben Dadurch würde vielem abgeholfen
werden was in weiten Kreiſen der Bevölkerung eine ernſte
Mißſtimmung hervorgerufen hat Gelangt dieſer Entwurf
zur Annahme dann wird man weiter bemüht ſein müſfen
auch das Strafverfahren abzuändern Ob das auf dem
Wege einer Bundesratsverordnung geſchehen könnte ſcheint
mir nicht ganz einwandsfrei zu ſein Lebhafter Beifall bei
den Nationalliberalen

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Lisco Jch
werde ſehr gern bereit fein die Annahme dieſes Antrages
bei den Verbündeten Regierungen zu befürworten Ebenſo
bin ich gern bereit dafür einzutreten daß auf Grund des

3 eine Bekantmachung ergeht das Vergehen gegen S 9b
urch einen Srraſbefehl erledigt werden können Beifall

Darauf wird ein Schlußantrag gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen

Abg Dittmann Soz erklärt daß er die Annahme die
ſes Antrages als eine Jlloyalität gegen ſeine Fraktion an
ſche und wird deshalb zur Ordnung gerufen

Aög Dittmann fortfahrend Durch Annahme dieſes
Antrages bin ich nicht zu Worte gekommen ſo daß ich zahl
reiche Beſchwerden über die Zenſur und den Belagerungs
zuſtand nicht habe vorbringen können Jch habe den Ein
druck als ob man die Wahrheit verbergen will Große Un
ruhe Oho Rufe Glocke des Präſidenten

Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolukionen
werden einſtimmig angenommen Die erſte Leſung des Ge
ſetzentwurfes nach dem Antrag Schiffer iſt durch die voran
gegangene Debatte erledigt Jn zweiter Beratung wird die
ſer Geſetzentwurf ohne Diskuſſion angenommen Gegen eine
vom Präſidenten vorgeſchlagene ſofort vorzunehmende dritte
Leſung erhebt Abg Baſſermann Natlib Widerſpruch

Für die Reſolution der Sozialdemokraten ſtimmen nur
dieſe Bei der ſchwachen Beſatzung der Plätze auf der Rech
ten und im Zentrum muß die Gegenprobe gemacht werden
Die Reſolution wird vom Präſidium für abgelehnt erklärt

Das Haus wendet ſich ſchließlich zur zweiten Beratung
des Geſetrentwurfs betreffend Anderung des Ge
ſetzes betreffend die Unterſtützung von Familien
in den Dienſt eingetretener Mannſchaften
vom 28 Februar 1888 Hierzu liegt der von dem Abg Erz
berger Zentr eingebrachte Zuſatzantrag vor Die Fami
lienunterſtützung wird während dreier Monate über den
Zeitpunkt hinaus von dem an die den Hinterbliebenen auf
Grund des Geſetzes vom 17 Mai 1907 zu zahlenden Hinker
bliebenenbezüge zuſtändig ſind weiter gewährt Etwa
darüber hinaus gezahlte Familienunterſtützungen gelten als
Vorſchußzahlungen auf die Hinterbliebenenbezüge und ſind
bei deren Auszahlung einzubehalten

Staatsſekretär Dr Helfferich Obgleich ja bei Jnitiativ
anträgen eine Stellungahme der Regierung nicht zu erfolgen
pflegt will ich doch erklären daß ich alles tun werde um dem
Antrage Erzberger Geltung zu verſchaffen Der Antrag
Erzberger ſtellt die Bezüge ſicher und zwar für die überwie
gend größte Mehrzahl der Hinterbliebenen

Der Geſetzentwurf wird hierauf mit dem Antrag Erz
berger in zweiter Leſung und auf Vorſchlag des Präſidenten
auch ſofort in dritter Leſung endgiltig angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekreclär

Dr Delbrück verlas hierauf Me von heute datierte und vom
Reichskanzler gegengezeichnete Allerhöchfte Verordnung
durch die der Reichstag bis zum 30 Nov d J vertagt wird

Präſident Dr Kaempf Jch habe Sie noch um die Er
mächtigung zu erſuchen Tag und Stunde der Tagesordnung
der nächſten Sitzung je nach den Umſtänden feſtzuſetzen Die
Ermächtigung wird erteilt da kein Widerſpruch vorliegt
Damit ſind wir an das Ende unſerer Beratungen angelangt
Unſere Blicke ſind mit Stolz gerſchtet auf unſere und un
ſerer Verbündeten tapfere Soldaten Offiziere und Heer
führer zu Lande und zu Waſſer die ihrLeben einſetzen für deutſches Recht und deutſche Ehre
Wir haben die Gedanken gerichtet auf das Reich
dem gegenüber alle anderen Rückſichten verſchwinden
müſſen und dem der Reichstag die Mittel bewilligt hat die
erforderlich ſind ſeine Exiſtenzkraft voll weiter zu führen
Während wir hier unſere Maßnahmen durchberieten die alle
Welt kundgetan haben daß das deutſche Wirtſchaftsleben
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wachſen war haben ünſere und unſerer Verbündeten RPano
nen und Sturmkolonnen bei Kowno Nowo Georgiewsk unb
Breſt Litowsk eine Sprache geredet die auch von unſern
Feinden nicht mehr mißdeutet werden kann Beifall Dem
Entſcheidungskampfe in dem Deutſchland jetzt ſteht ſieht es
mit dem Gefühl der Stärke und des Verkrauens entgegen
daß unſere und unſerer Verbündeten Armeen die Beendi
gung des Krieges beſchleunigen werden Beifall Ver
heißungsvoll klingen an unſer Ohr die Worte mit denen der
Kaiſer ſeiner Zuverſicht Ausdruck gegeben hat daß das
deutſche Volk die im Kriege erlebten Läuterungen treu be
wahren auf erprobten alten und verktrauensvoll betretenen
neuen Bahnen der Bildung und Geſittung rüſtig vorwärts
ſchreiten werde Verheißungsvoll möge auch die Jnſchrift
klingen die auf Anregung und auf direkten Antrag des
Reichskanzlers dem wir dafür Dank ſchuldig ſind nunmehr
an dieſem Hauſe lauten wird

Dem Dentſchen Volke
Lebhafter Beifall Vor hundert Jahren iſt das deutſche

Vaterland beſungen worden als das Land der Wahrheit Zu
verläſſigkeit und der Treue Möge es jetzt darüber hinaus
beſungen werden als das Land das durch die ungeheuren
Opfer an Gut und Blut an der Blüte unſerer Jugend und
unſeres Mannesalters ſich das Recht erkämpft hat ein Hort
des Friedens zu ſein für ſich ſelbſt ein Hort des Friedens für
die ganze Welt Lebhafter Beifall Jn dem unerſchütter
lichen Vertrauen in dem unerſchütterlichen Glauben an
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten Zukunft trennen wir
uns mit dem Rufe Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer
Volk und Vaterland ſie leben hoch Die Abgeordneten
aller Parteien auch die Sozialdemokraten hatten ſich wäh
rend der Rede des Präſidenten von den Plätzen erhoben
Das Haus und die Mitglieder des Bundesrats ſtimmen drei
mal begeiſtert in den Hochruf ein von den Sozialdemokraten
beteiligten ſich ſich auch die Abgg Göhre und Cohen Reuß
an den Hochrufen

Schluß 4 Uhr
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Jn dem eroberten Nowo
Georgiewsk

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
II

Jm Narew lagen eine ganze Anzahl von kleinen und
größeren Dampfern und ebenſoviele ſchienen verſenkt worden
zu ſein denn man ſah Maſte und Schiffsteile aus dem Waſſer
ragen Der Flußſpiegel ſchillerte in rötlichen und blauen Far
ben man hatte wohl Petroleumfäſſer entleert Drüben am
anderen Ufer war der Eingang in tiefe Gewölbe Das Ufer
fällt nach der Weichſel und nach dem Narew ziemlich ſteil ab
und man hat in den bis 30 Meter hohen Abhang mächtige
Stapel und auch Wohnanlagen hineingebaut die eigentlichen
Bauwerke der Zitadelle befinden ſich denn auf der Höhe die
Außenmauer der äußerſten Gebäudereihen ſetzt ſich in dem
ausgemauerten Abhang fort

Auch in die Uferſtraße am Narew hatten Granaten ein
geſchlagen Ein keiner Wagen ſtand da vollgepackt mit allerlei
Habſeligkeiten Eine ruſſiſche Schweſter legte eben noch ein
Bündelchen dazu Sie fragte ob man das würde fortführen
dürfen es ſeien die Sachen der Schweſtern die hier gewohnl
hätten Es war eine ſchreckliche Nacht Wir ſind von hier
fort aber oben war es ja auch nicht beſſer man dachte die
e Feſtung fliegt in die Luft als die Sprengungen an
ingen

Daß trotzdem ſehr viele Beute geblieben war zeigte ein
Blick in die breiten Wölbungen in denen Kiſte neben Kiſte
voll Stearinlichtern lagerten

Wie kommt man in die Zitadelle Jch werde Sie
führen Sie nahm eines von den Lichten und ging in die
Dunkelheit hinein Das Licht drohte vom Windzug der Luft
zu erlöſchen als wir ein paar Schritte gegangen waren Das
Gewölbe wurde ſchmäler Man war in dunkelroter Finſternis
nur das Licht meiner Führerin gab einen hellen Schein um
ihren Kopf Treppen kamen Dann ſprang das Tageslicht
durch eine geöffnete Tür man war auf dem Hof der Zitadelle
Hier war die Spur des Krieges auf jedes Fleckchen Erde ge
brannt Der Teil der Kaſernenbauten vor dem wir ſtanden
war vom Feuer verſchont Jn den wahrſcheinlich ehemaligen
Offiziersſtuben hatten die Mannſchaften geſchlafen Alles
zeigte den eiligſten Aufbruch die Mäntel lagen dort die Eß
geſchirre die Brotbeutel die bunten Ziehharmonikas und die
kleinen dreieckigen ruſſiſchen Lauten die Balalaikas Die deut
ſchen Granaten hatten mächtige Löcher dicht vor dem Gebäude
geriſſen und Fleiſchfetzen und unkenntliche Lumpen lagen um
her Etwas weiter durch tiefe Torwege an brennenden Ka
fernen vorbei kam man auf einen größeren Hof der war be
deckt mit toten Pferden und Rindern und Tau
ſenden von ausgetrunkenen Schnaps und
Weinflaſchen Es muß an dieſem letzten Tag unter dem
Donner der deutſchen Geſchütze während ſchon die Stürmen
den über die Außenmauer kamen eine wilde d in
Nowo Georgiewsk gefeiert worden ſein Jn den
Gebüſchen neben den herumliegenden Säbeln Gewehren
Muſikinſtrumenten Sätteln den aufgedunſenen verygifteten
Kühen lagen noch völlig betrunkene Ruſſen dievon dem Du der Feſtung nichts wußten

Darüber hat man die Gründlichkeit der Zerſtörungen ver
geſſen Wohl brannten Kaſernen und Vorratsräume Schup
pen und Lagerplätze aber dazwiſchen hatte man ganze Feſtungs
teile vergeſſen und die Betonierungen vorn faſt überall nicht
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eſprengt Bei den leichten Geſchützen hier auf dem Hofe hattea k e Sprengverſuche gemacht aber bei den mächtigen
Rohren im Nordoſten war dazu keine Zeit mehr geweſen und
e einem der öſtlichen Vorwerke ſtanden ein paar ſchwere
Rohre wie ich auf dem Heimweg gefehen hatte noch völlig
unverſehrt mit den Lederkappen

Die Pferde hatte män zu vieren an Bäume gebunden
und dann erſchoſſen ein Fohlen und ein paar Kälber
liefen noch ſuchend unter den Kadavern herum Auf einem
anderen Hofe war die Tötung der Pferde wieder vergeſſen
worden und ſie ſtanden rudelweiſe umher

Eine merkwürdige Uebung war das Verbrennen rie
ſiger Haufen von tatſächlich leeren Konſerven
büchſen vielleicht war es ein Rechnungsausgleich
der Jntendanz der da geſchaffen wurde

Ueberall ſtieß man auf Geſchütze lege Kalibers Ma
ſchinengewehre Ballonabwehrkanonen Die Beute von allein
über 700 Geſchützen ſtand da verſtreut

Die Flugzeuge hatten die Feſtung am Mittwoch verlaſſen
und aus dem gelben feſten Stoff der Feſſelballons hatten ſich
die Mannſchaften Zeltbahnen und Tücher zum Tragen ihrer
Hobſeligkeiten geſchnitten

In dem Lazarettviertel ſah es weniger grauenvoll aus
weil hier die Beſchießung nicht angeſetzt war Aber alle
Lazarette auch ſchon die von Nowi Dwor waren über
füllt Die Ruſſen haben ſehr ſtarke Verluſte ge
habt Erſt der Blick in dieſe vollen großen Säle erklärt es
völlig wieſo die ſo ſtarke ruſſiſche Feſtung ſo raſch fiel Denn
die Beſatzung vier Diviſionen und 20000 Mann
Feſtungsartillerie war über Erwarten groß
und Munition und Vorrat reichlich vorhanden
Jedenfalls wurden die ruſſiſchen Konſerven überall kiſtenweiſe
gefunden

In einem der völlig unbeſchädigten Häuſer des mittleren
Feſtungsraumes ging ich in eine Offizierswohnung Da war
alles auf den Abtransport vorbereitet die Möbel verpackt und
ſchon mit der neuen Adreſſe verſehen Das beſtätigte mir von
neuem die Anſicht daß man aus der Not eine Tugend ge
macht hatte Man hatte nichts mehr fortbekom
men über Praga und hatte die Feſtung gehalten weil
man ſie nicht mehr aufgeben konnte
In dem Speiſezimmer der einmal hübſchen Wohnung

ſtanden noch die Reſte der Abendmahlzeit von geſtern und
in der Küche kochte noch das Teewaſſer auf dem Petroleum
kocher Der Dampf ſtieg ſingend auf Niemand hatte mehr
an Tee gedacht als ſich draußen in raſender Schnelligkeit
die Endkataſtrophe vollzog Es war eines der merkwürdigſten
e ri daß da die Teemaſchine in der brennenden Feſtung
ummte

Die Brandwolken machten das Verweilen an manchem
Platz unerträglich Die Flammen ſtiegen höher man hörte
das Freſſen und Beißen Eine einzige große flatternde ſchwarze
Rauchwolke ſchwang ſich weithin über das eroberte Nowo
Georgiewsk

Am Nachmittag fuhr der Kaiſer unter dem Jubel der auf
geſtellten Truppen am Fort III vorbei in die Feſtung Der
kaiſerliche Wagenzug fuhr von Szerock die Straße über Dembe
vorbei an Fort XVI und III den ſchweren Siegesweg der Be
lagerungsarmee Beſeler Der Wegrand war beſetzt mit Trup
pen Stille Hurrah Das feſte kaiſerliche Auge auf den
glücklichen Soldatengeſichtern Regimentsmuſik

Ein großer Tag da der Kaiſer an den Zehntauſenden
ruſſiſcher Gefangenen vorbei inmitten ſeiner ſtrahlenden Trup
pen in die genommene Feſtung fuhr Zwiſchen Modlin und
Fort II auf dem Schlachtfeld war Parade In dem großenkaiſerlichen Gefolge befanden ſich Hindenburg und der e

des Generalſtabes Falkenhayn
Nach dem Vorbeimarſch bildeten die Truppen ein Karree

und in feſten kurzen Worten dankte der Kaiſer ſeinen Soldaten
daß dies feſte Bollwerk Rußlands ſo raſch von ihnen mit
ſtürmender Hand genommen wäre der Kaiſer erwähnte dabei
beſonders die Sachſen Jhr kämpft und die zu Hauſe beten
zu dem Herrn der Heerſcharen Feſte und freudige Sieges
gewißheit ſprach aus den kaiſerlichen Worten die hell weit
über das Feld klangen Auch bei Fort 16 dankte der Kaiſer
den verſammelten Truppen Ein großer Tag für die helden
mütige Armee die es in dieſen zehn Tagen wahrlich nicht

gehabt hatte ein Tag der manche Zeit überglängen
wird
Rührend war es auf dem Rückweg wie die Landſtürmer

die am Wege aufmarſchiert waren ihren Hindenburg
wiedererkannten Die alten Leute freuten ſich wie die Kinder

dieſem Jubel faſt allzu weich für die harte Zeit ums Herz
wurde Es war keine Gloriaglut unter dem wolkenbehangenen
Himmel aber eine glücklich ſtrahlende und warme Sieges
ſtunde rauſchte da vorüber

7

Am Abend ritt ein Offizier an unſer Haus in Fort Zegrze
und fragte ob es wohl möglich wäre einen ruſſiſchen General
und zwei Oberſten und einen alten Oberſten zweiten Grades
unterzubringen 3000 Mannſchaften kämen in die Kaſerne
Es war möglich Der Kommandant deſſen Kunſt in Ver
pflegung und Unterbringung immer Rat wußte hatte in kurzer
Zeit alles eingerichtet Wir hatten nachmittags W heizen
laſſen weil die feuchte Kälte ſonſt nicht aus den Kleidern zu
bringen war Die ruſſiſchen en bekamen alſo ein warmes
Zimmer und dann aß man zuſammen zu Abend Der General
r deutſch es war der Kommandant von Fort 4 geweſen
er ſich nicht hatte ergeben wollen Ein liebenswürdiger zier

licher alter Herr der über die gaſtüche und ritterliche Art des
Kommandanten wie i den Leutnant der Landwehr Graf X
einmal nennen will faſt gerührt war Ich wünſchte daß
es unſere gefangenen Offiziere ſtets ſo treffen wie die en
Herren die hier in Zegrze ſind Uebrigens waren die Herren
ihrerſeits von dem Gleichen überzeugt Aber genug Man
r bei Tee und Zigaretten Der General ſchätzte
ie Zahl der ruſſiſchen Armee in Nowo Geor

giewsk auf 90000 Danach müßten die Ruſſen etwa 8000
Mann Verluſte gehabt haben was etwa ſtimmen könnte

Merkwürdig genug war das Schickſal des einen Oberſten
der aus Kiew ſtammte und wehmütig von der Schönheit ſeiner
Stadt ſprach Er hatte mit ſeinem Regiment zu den Eroberern
von Przemysl gehört war in die Feſtung eingezogen und hatte
ſich als die deutſche und öſterreichiſche Armee den neuen Ring
um Przmygsl legte noch rechtzeitig mit den anderen zurückerettet Jeht ereilte ihn und ſein Regiment hier in Nowo

eorgiewsk das Schickſal in ſchweren
Tagen entwiſcht waren

Der General hatte in den Karpathen gegen die Oeſter
reicher eine Brigade geführt Es iſt ſehr ſchwer geweſen
ſagte der alte Herr Eſſen konnten unſere Leute nur in der
Nacht man lag zu nahe Und ſo bittere Kälte Er vergaß
das Teetrinken in der Erinnerung Sehr lobte die ruſſiſche
Exzellenz die öſterreichiſchen Tiroler Landesſchützen gegen
die er eine Zeitlang geſtanden hatte Eine glänzende Truppe
Sonſt machte er allerlei Unterſchiede

Er fragte immer wieder ob er durch Warſchau käme
Wenn man 27 Jahre dort geweſen iſt aberla guerre comme à la guerre Auf der kleinen Bahn von

Zwenk nach NowoGeorgiewsk war er vor 25 Jahren gefahren
als die Neubauten an der Feſtung begannen Der Bahnhof
iſt noch da und die Gleisanlagen aber die Bahn iſt ſeit dieſen
25 Jahren kaum mehr befahren worden

Das Stroh wurde ausgebreitet Man war einen Augen
blick ſtill Hier iſt es ruhiger Exzellenz als Er ließ
nicht ausſprechen Das Herz iſt ſehr wenig
ruhig Rußland hat zu vielen Grund traurig
zu ſein

Die ruſſiſchen Burſchen der Herren ſaßen draußen in der
Küche und als ich r längſt auf meinem Stroh lag klang
draußen leicht und dann ein luſtiger Ton von der Balalaika
Arme kleine Exzellenz Rußland hat wohl Grund traurig zu
ſein aber der ruſſiſche Soldat geht fröhlich in die Gefangen
ſchaft Leiſe leicht und hell klang das ruſſiſche Lied am Abend
da uns die heiße Freude über den großen Erfolg von Nowo
Georgiewsk nicht ſchlafen ließ

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung

Halle den 28 Auguſt 1915

Einberufung zum Heeresdienſt
iſt jetzt ein beliebtes Lockwort unter jenen gewiſſen
ſoſen Geſchäftsleuten die minder und gar nichtswertige
Waren zu Wucherpreiſen an den Mann zu bringen ſuchen Fein
berechnet iſt dieſes lagwort denn groß iſt die Zahl derer die
infolge Einberufung ihres Ernährers auf eigenen Erwerb an
gewieſen find Nicht geringer iſt die Zahl derer die der Verlauf
des Krieges auf neue Erwerbsgebiete drängt Sie alle ſind na
iürlich mehr oder minder geſchäftsunerfahren auf und in dieſen
neuen Erwerbsgebieten Sie glauben daß der Herausgeber der

und jubelten dem n e d zu daß einem unter

dem beide damals

Verkaufsanzeige wegen ſeiner Einberufung zum Heeresdienſte ſein
Geſchäft und ſeine Waren um jeden Preis verkaufen wolle Wer
das glaubt hat ſich arg getäuſcht wie folgendes Beiſpiel aus der
Praxis zeigt Ein Schnittmuſtergeſchäft wird wegen Einberufung
zum Verkauf öffentlich angeboten Bezahlung des Geſchäftes wird
nicht verlangt nur der Vorrat im Betrage von 70 Mark iſt zu
übernehmen monatlicher Verdienſt von 160 180 Mark in Aus
ſicht geſtelkt Der Jnhalt des Jnſerates iſt unwahr in jeder Be
zeichnung Es handelt ſich nicht um einen Geſchäftsverkauf ſon
dern um den Vertrieb eines ſogenannten Schnellzuſchneide Syſtems
mit Hilfe deſſen angeblich jedermann ohne jegli Vorkenntniſſe
Bluſen Taillen Hemden Nachtjacken und Kinderkleidchen nach
modernem Geſchmack herſtellen kann Der Beſteller wird durch
Vertrag verpflichtet 100 Stück zum Preiſe von 80 Mk abzu
nehmen wogegen die Firma ſich verpflichtet zwei Wochen lang in
5 verſchiedenen Zeitungen für den Abnehmer zu inſerieren unter
der Zuſicherung daß hierauf etwa 400 Anfragen einlaufen wür
den ſo daß bei einem Detailverkaufspreis von 1,50 Mk ein mo
natlicher Mindeſtverdienſt von 160 180 Mk zu erwarten ſei Ein
Harmloſer der auf dieſen Leim hineingefallen erhielt ganze drei
Beſtellungen im Geſamtbetrage von 4,50 Mk und das nur da
durch daß er ſelbſt in weitverbreiteten Blättern mit großer Auf
lage inſeriert mit einem Koſtenaufwand von 20,95 Mk Die
Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck
Parade 1 befaßt ſich zurzeit mit dem Falle Sie wird den Vertrag
wegen argliſtiger Täuſchung Jrrtumserregung und Unmöglichkeit
der Erfüllung anfechten um dem Geſchädigten wieder zu ſeinem
Gelde zu verhelfen außerdem aber Anzeige wegen unlauteren
Wettbewerbs erſtatten Sie bittet alle Geſchädigten die ähnliche
Erfahrungen gemacht haben ſämtliches Material wie Zeitungs
inſerate Proſpekte Verträge uſw unter genauer Schilderung des
Sachverhalts ihr einzuſenden Minderbemittelte erhalten unent
geltlich Rat und Auskunft bei der J chen Recht saus
zunftsſtelle in Halle a Schmeerſtraße 1 II
Sprechſtunden Mittwoch nachm von 5 Uhr Donnerstag vorm
von 12 Uhr Freitag vorm von 12 Uhr

Zündhölzer

Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters
Der Bundesrat hat das Kontingent der Zündwaren

fabriken für das Betriebsjahr 1915/16 herabgeſetzt
und zwar wie wir hören auf 50 Prozent Vor einer Reihe
von Monaten hatte der Bundesrat die ar einer
rößeren Menge von Zündhölzern angeordnet da ſich einMan el an dieſer infolge vermehrten Verbrauchs während

des Krieges bemerkbar gemacht hatte Dir Mangel iſt
nun beheben und demzufolge mußte das Kontingent für
die einzelnen Fabriken herabgeſetzt werden da nach geſetz
licher Beſtimmung Zündhölzer über den Bedarf hinaus nicht
hergeſtellt werden dürfen Eine Verteuerung der
Zündhölzer wird infolge der neuen Kontingentfeſtſetzung
nicht eintreten freilich auch keine Verbilligung

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Gefreite Ernſt Barthel aus

Brehna beim 1 Garde Ulanen Regiment für Tapferkeit auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

Auszeichnung Dem Beamten der A Riebeckſchen Montan
werke Aktiengeſellſchaft hierſelbſt Bruno Lehmann Goetheſtraße 12 wurde die Rote Kreusz Medaille 3 Klaſſe verlieben

Tannenberg GedenkObelisk

Sonnabend abend 8 Uhr findet die Weihefeier des Ge
denk Obelisken im Lichthofe des Reichshofes ſtatt
Der Zutritt zum geſchmückten Lichthofe des Reichshofes iſi
ganz zwanglos Die Weiherede hat Herr Paſtor von
Broecker den Geſang Sang u Klang gütigſt über
nommen

Nach der Feier beginnt die Nagelung Eigenartig iſt die
Anordnung des Kranzes aus Eichenlaub Die Eichenblätter
werden den Spendern verkauft für jedes verkaufte Blatt
wird ein Metallblatt mit dem Namen des Spenders in den
Kranz ſpäter eingefügt

Wie wir hören werden einige Telegramme die ſich auf
25 Befreiung Oſtpreußends beziehen zur Abſendung
ommen

Internationale Hilfstätigkeit in Vern
Von der Vermittlungs und Liebestätigkeit welche die

zwiſchen den kriegführenden Völkern ſtehende Schweiz zur
Zeit ausübt entfällt ein bedeutender Teil auf die Bundes
hauptſtadt Bern Hier konzentriert ſich zunächſt die Tätig
keit der ſchweizeriſchen Oberpoſtdirektion die be
kanntlich die unentgeltliche Vermittlung des Brief und

Land und Leute der ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen

Rach eigenen Wahrnehmungen jüngſter Zeit
Von Wilhelm Maaß Aſchersleben

Unberechtigter Nachdruck verboten
VI

Wir ſind am Ende unſerer Schilderung von Land und
Leuten der baltiſchen Provinzen Was wird deren Schickſal
ſein Das ſei die Frage die wir uns am Schluſſe noch be
antworten wollen

Das ſei vorweg betont Die Deutſchen der Oſtſee
provinzen haben niemals einen Anſchluß an Deutſchland er
ſtrebt ſie haben ihn vielmehr aus wirtſchaftlichen Gründen
für ein Unglück gehalten Das große ruſſiſche Hinterland
als Zufuhr ſowohl wie als Abſatzgebiet würde für den
Handel Rigas in Wegfall kommen oder hinter einer Zoll
grenze liegen wenn die Provinzen ein Teil Deutſchlands
wären und Riga fürchtete infolgedeſſen ſeine große Bedeu
tung als Hafen und Handelsplatz einzubüßen Die adligen
Großgrundbeſitzer fühlten ſich als die Großherren und in ge
wiſſem Grade als kleine Selbſtherrſcher dürchaus ganz wohl
kleine Häkeleien mit der Gouverneursgewalt abgerechnet
Mehr oder weniger regierten ſie doch durch die Landtage
die Provinzen und das Volk die Letten und Eſten die dank
des Beſitzes immer in erheblicher Abhängigkeit blieben die
auch wohl erkannten trotz aller junglettiſchen und jungeſtniſchen Selbſtändigkeits und gerrſchaftegeliſte de ſie
ihre Kultur den Deutſchen verdankten mit denen ſie die
Religion und die Schriftzeichen gemeinſam haben wennglei
ihre Sprache eine andere iſt Was an Unzufriedenheit
zwiſchen Letten und Eſten einerſeits und Deutſchen andererſeits vorhanden war und iſt das iſt erſt durch die panſlawi

ſtiſche Hetze durch die ſogenannten echt ruſſiſchen ins
Letten und Eſtenvolk künſtlich hineingetragen worden Man
kann nicht anderes behaupten Die baltiſchen Oſtſee
provinzen waren allezeit treu und loyal dem ruſſiſchen
Herrſcherhauſe und haben ſich nach dieſer Richtung nichts zu
ſchulden kommen laſſen

Maßgebende e rrhe Zeitungen namentlich ausge
prochen panſlawiſtiſche Hetzblätter wie Nowoje Wremja
Kiewlönin Ruskoje Slowo u verleumdeten denüdel und überhaupt die Deutſchen der Oſtſeeprovinzen und

hre fie frei und ungeſtraft daß ſie den Anſchluß an
Deutſchland geheim anſtrebten die zahlreichen Reichsdeut
ſchen im Lande die Feuerwehren und Turnvereine ſeien
e nichts als Spione und Vorpoſten für die deutſche
rmee

Gegen ſolche böswilligen völlig aus der Luft ge
ſitferen niederträchtigen Anſchuldigungen waren die Deut
chen einfach machtlos Sie mußten ſie ſtumm über ſich er
ehen laſſen Die Zenſur ſtri e die Artikel der deuten eitungen die ſich zur Wehr ſetzten um die ſchamloſen

ngriffe zurückzuweiſen Die Deutſchen waren ſozuſagen
wehrlos und rechtlos Nirgends war Schutz gegen die maß
loſen Verdächtigungen und Verleumdungen r haben Man

r u nur Achſelzucken oben in der Verwaltung und
A ſegte in der lettiſchen und eſtniſchen Volkspreſſe

Und wer waren denn die Verleumder Die Panſla
wiſten und der Panſlawismus der Rußland je an den
Abgrund führt jene politiſche Richtung die alle Untertanendes Zaren zu Ruſſen und Griechiſch Orthodoxen machen

will jenes Allſlawentum das utſche Polen JudenRuthenen uſw mit Gewalt einverleiben will in die große
allflawi und griechiſchorthodoxe Familie Ruſſiſch und
griechiſch orthodor iſt ein Begriff Jm Slawiſchen Wohl
tätigkeitskomitee in Moskau hatte der Panſlawismus ſeine
Zentrale hier liefen alle Fäden zuſammen hier mündete der
Faden an dem die Mörder von Serajewo gelenkt wurdenvon hier gingen alle verderblichen hetzeriſchen verleumde
riſchen Umtriebe in alle Slawengebiete auf dem Balkan in
die Slawengebiete Oeſterreichs nach Polen in die Ukraine
in die Oſtſeeprovinzen nach Finnland in den Kaukaſus und
deſſen zahlloſe bunte Völkerſchaften m war
Trumpf und Konſtantinopel war das Ziel auf der Hagia
Sophia ſollte das goldene griechiſch orthodoxe Kreuz leuchten
e wurde machte in Rußland Karriere Pan
w ten ſaßen letzthin überall in der Verwaltung bis in
ie Miniſterien hinein von unten bis oben der heilige

s die ihe Kirchenbehörde war vollends eine Do
e des iſchen Wohltätigkeitskomitees in Moskau ge

und wurde allmächtig und Nikolai Nikolajewitſch der jetzige
r Generaliſſimus iſt dem ſchwachen Zaren W

Neffen gegenüber jetzt der allmächtige Mann die Hoffnung
und der Stern des Panſlawismus

Das iſt der Panſlawismus wie er leibt und lebt deſſen
Wirkung und Druck alle Nichtſlawen in Rußland d h alle
Nichtgriechiſch Orthodoxen vor allem alle Evangeliſchen alle
n alle Juden und Mohammedaner langeJahre empfindlich fühlen mußten Der Panſlawismus iſt
es der die Judenpogrome inſzenierte der die Polen die
Fipnländer die Deutſchen und Letten und Eſten in den Oſt
ſeeprovinzen bedrückte und verdächtigte Es iſt nicht zuviel
geſagt es gibt faſt kein Uebel im heutigen Rußland an dem
der blindwütige fanatiſche Panſlawismus nicht ſchuld wäre
Der jetzige furchtbare Weltkrieg iſt ſein ureigenes Werk
Raub Mord und Brand und Knute rohe Gewalt mit dem
Galgen ſind ſeine Kulturmittel mit denen ein alle Slawen
umfaſſendes Rieſenweltreich mit der Haupt ſtapt Konſtanti
nopel unter dem griechiſch orthodoxen Kreuz aufgerichtet
werden ſollte und der Weg zum Ziele führte über Wier
und Berlin Die deutſche Kultur mit ihren Zwingburgen
iſt das große Hindernis das die ruſſiſche Rieſenwalze zu
erdrücken die Aufgabe hatte Geſetz und Rechte exiſtieren vor
der rohen Gewalt nicht und Vernunft wird Unſinn

Wir erkennen hieraus welches Schickſal die ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen mit ihrer deutſchen Kultur zu erwarten
haben Erträgliche Ausſichten eröffnen ſich nur wenn Ruß
land den ganzen Weſten ſeines Reiches bis zum Schwarzen
Meer mit Finnland und der Ufraine verliert vor allem
wenn die i yrovinzer altes deutſches Kultur und
Ordensland wieder zu Deutſchland kommen Bliebe Ruß
land Sieger ſo würde das Allſlawentum eine derartige
Stärkung erfahren daß die Deutſchen mit ihrer Kultur glatt
an die Wand gedrückt würden Es wäre vorbei mit deut

r Bildung und Geſittung mit der deutſchen Sprache und
em Luthertum

Siegen aber was zu erwarten ſteht und was wir mit
heller Zuverſicht erhoffen es kann und darf gar nicht
anders ſein wir die Deutſchen mit ihren Verbündeten
und Rußland behielte in einem Frieden Liv Eſt und
Kurland dann würden die Deutſchen dort zu büßen haben
ür das Unglück und alles Leid was über den Panſkan zismus

brach an dem er

rn



r r Geldverkehrs zwiſchen den Kriegsgefangenen und Jnternier
ten und ihren Angehörigen beſorgt Mit dieſer Veſorgung
ſind Hunderte von Angeſtellten beſchäftigt Dieſelbe Behörde
hat dem ſchweizeriſchen Roten Kreuz einen großen
Saal eingeräumt in welchem auch von dieſem Briefe und
Geldſachen weiter befördert werden Am Hauptſitz des
Roten Kreuzes in Genf wo man ſich hauptſächlich mit der
Ermittlung vermißter Krieger und Zivilperſonen befaßt läßt
ſich dieſe Briefbeförderung nicht mehr vollkommen bewäl
tigen Jn Bern beſteht ferner ein vielbeſchäftigtes Zweig
bureau des Roten Kreuzes unter der Leitung des
ſchweizeriſchen Militärarztes Dr Bohn y Für die bedürf
tigen Kriegsgefangenen in Deutſchland und Frankreich hat
ſich ein Berniſches Hilfskomitee gebildet das an
rerſchiedenen Stellen der Stadt größere Räumlichkeiten
inne hat die ihm bereitwillig zur Verfügung geſtellt worden
ſind Eine beſondere Sektion dieſes Komitees befaßt ſich mit
der Not der belgiſchen Flüchtlinge in der Schweiz
Bemerkenswert iſt daß die Klagen der franzöſiſchen Ge
fangenen in Deutſchland über das ihnen ungewohnte ſchwarze
Brot das Hilfskomitee veranlaßt haben Brotſendun
gen an Gefangene in Deutſchland im Abonnement zu
übernehmen Es hat von der Eidgenoſſenſchaft die Er
laubnis erhalten täglich 2000 Kilo Brot zu verſenden wo
gegen die Schweiz auf dem Kompenſationswege von Frank
reich andere Lebensmittel erhält Mit den notleidenden
Familien der nach Deutſchland einberufenen Wehrmänner
befaßt ſich das deutſche Hilfskomitee in Bern

Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Weißenſee i Thür hat

in einer Sitzung vom 20 Auguſt einſtimmig beſchloſſen für
die Anſiedlung von Kriegsbeſchädigten 10 000 Mark zur Ver
fügung zu ſtellen Dieſer Betrag ſoll dazu verwandt werden
um Kriegsinvaliden denen die erforderliche Anzahlung zum
Erwerb eines eigenen Heimes fehlt dieſe gegen 25 und 15
Tilgung als Darlehen zu gewähren Das Darlehen wird
als Hypothek auf dem zu erwerbenden Grundſtück einge
tragen

Die Beihilfe iſt für diejenigen Jnvaliden beſtimmt die
ſich in der von der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland auf
dem Gartenberge in Sömmerda begründeten
Rentengutskolonie anſiedeln wollen Der Kreis Weißen
ſee iſt der erſte der in dieſer Weiſe die ſo wichtige Jn
validenanſiedlung in der Provinz Sachſen praktiſch fördert
Die Bewerbungen um Anſicedlerſtellen bei der Siedlungsge
ſellſchaft Sachſenland durch Kriegsinvaliden mehren ſich in
der letzten Zeit außerordentlich Da aber die Anſiedlung
nur erfolgen kann wenn das für die Anzahlung erforder
liche Kapital zur Verfügung geſtellt wird ſo iſt es unbedingh
notwendig daß immer weitere Kreiſe der Jnvalidenan
ſiedlung ihre Aufmerſamkeit zuwenden und ähnlich wie der
Kreisverband Weißenſee die erforderlichen Anzahlungen zur
Verfügung ſtellen

Erhöhung der Pflegegelder und Erziehungsbeihilfen
Die Armen Direktion hat in ihrer Sitzung am 7 d Mts mit

Rückſicht auf die teueren Lebensmittelpreiſe beſchloſſen die Pflege
zelder für Kinder im 3 bis 6 Lebensjahre auf Antrag bis
zu moncttlich 14 Mk und die Erziehungsgelder für in eine Ehe
mitgebrachte Kinder einer Frau wenn und ſolange die Kinder
ſich im Haushalte des Stiefvaters befinden auf monatlich 10 Mk
zu erhöhen Kleidung ſoll daneben in der Regel nicht gewährt
werden wenn ſchon der Höchſtſatz der Erziehungsbeihilfe gezahlt
wird Für Kinder die bei Großeltern oder ſonſtigen Verwandten
untergebracht ſind können die vollen Pflegeſätze bewilligt werden

Die Pflegegeldſätze für ſtädtiſche Pfleglinge betragen demnach
ketzt monatlich a für Kinder im 1 Lebensjahre bis 18 Mk
b für Kinder im 2 Lebensjahre bis 15 Mk c für Kinder im
z bis 6 Lebensjahre bis 14 Mk d für Kinder nach vollendetem
z Lebensjahre bis 15 Mk Erziehungsbeihilfen bis 10 Mk

Kein Beamtenbedarf für Polen
WTB Amtlich Bei der Kaiſerlichen Zivilverwaltung für

Polen iſt nach der Einnahme von Warſchau eine dercrtig große
Zahl von Bewerbungen aus allen Landesteilen eingegangen daß
der derzeitige Bedarf an Beamten für alle in Betracht kommenden
Stellen im Jnnen und Außendienſt völlig gedeckt iſt Für die
freiwerdenden Stellen iſt bereits eine große Anzahl von Bewerbern
vorgemerkt Weitere Bewerbungen ſind daher zwecklos und können
nicht mehr beantwortet werden

Liebesgabenſendungen an deutſche Kriegs und Zivilgefangene
in England

Nach dem Artikel 16 Abſ 2 der Haager Landkriegsord
nung ſind die als Liebesgaben und Beihilfen für Kriegsge

Zunächſt iſt es ein Glück daß deutſches Militär in die
Oſtſeeprovinzen bisher gar nicht eingerückt iſt Wäre es ge
ſchehen die Deutſchen dort wären in furchtbare Schwierig
keiten und Bedrängniſſe geraten Auf dem Lande wäre un
zweifelhaft der rote Hahn über allem deutſchen Beſitz auf
geflattert und Deutſchenmaſſakers hätten in Stadt und Land
eingeſetzt ähnlich den grauſigen Maſſenmorden bei den
Juden den ſogenannten Judenpogromen im Jnnern Ruß
lands Die ruſſiſche Patenſchaft hätte den Deutſchen der
Oſtſeeprovinzen gar nichts genutzt Was ſagte Goremykin

Wir führen Krieg auch gegen das Deutſch t u
Ja nichts Gutes haben Liv Eſt und Kurland zu er

warten wenn Rußland Sieger bliebe Der Zarismus mit
dem griechiſch orthodoren Moskowitertum würde in nie da
eweſener Weiſe erſtarken und in der allgemeinen leidenſhafelichen Siegesfreude würden die Deutſchen hingemordet

ausgeraubt und die deutſchen Gutshöfe und Herrſchaftsſitze
würden als Freudenfeuer in allen Oſtſeeprovinzen in
Flammen aufgehen

Wir können unſerem General und Admiralſtab und
unſerer deutſchen Regierung mit ihren weiſen und um
ſichtigen Maßnahmen ohne Zweifel vertrauen Das Ende
des Krieges iſt ja noch nicht abzuſehen Wir wollen einen
Frieden der der Opfer würdig und wert jſt einen Frieden
mit dem auch das Volk zufrieden iſt Und unſere Diplo
maten werden das hoffen wir bei dem rigen chluß groß
deutſche Politik auch im Oſten und Nordoſten treiben

Rußlands zahlreiche Pölkerſchaften haben ſich ſo gut wie
gar nicht verſchmolzen und vermiſcht Die Ruſſen haben
nicht einzudringen vermocht in die Kultur namentlich der
weſtlichen Gebiete Beſſarabiens der Ukraine Polens Lit
tauens der Oſtſeeprovinzen und Finnlands Deshalb hat
Rußland gewiſſermaßen den Charakter einer Apfelſine aus
der man Schichten herauslöſen kann ohne daß die anderen
keiden und ihre Selbſtändigkeit einbüßen Getroſt können
die erwähnten Gebiete abgetrennt werden Rußland hat
fie in keiner Weiſe zu durchdringen vermocht auch die Oſt
ſeeprewhnuzen nicht es hat ſich ihrer nicht wert gezeigt Ruß
kand wag ſeinen Schwerpunkt darum nach Moskau zurück
verlegen

Schluß

fangene beſtimmten Gegenſtände von alle angszöllene der e naatseiſenbahnen eit Den Kriegsgefangenen ſind auch
Angehörige des Zivilſtandes gleichzuachten die aus Anlaß des
Krieges im Feindesland gefangengehalten werden Auf Grund
dieſer Beſtimmungen iſt im oſtverkehr bekanntlich ſchon ſeit
längerer Zeit die Einrichtung getroffen daß abgeſehen von
Briefen und Poſtkarten auch Poſtpakete bis 5 Kilogramm
portofrei den Gefangenen zugeführt werden können Nunmehr
iſt aber nachdem endlich in langwierigen Verhandlungen der

niglichen Eiſenbahndirektion Köln mit den beteiligten frem
den Verwaltungen die Schwierigkeiten die die engliſchen
Bahnen der Durchführung entgegenſtellten beſeitigt worden
ſind eine Vereinbarung Wehen worden die es ermöglicht
den in England internierten Deutſchen Kriegs und Zivil
gefangenen Liebesgaben in höherem Gewichte auf dem Eiſen
bahnwege zukommen zu laſſen

Von Wichtigkeit ſind für unſere Leſer nur die Beſtim
mungen die für die i der Liebesgaben an deutſche
Kriegs und Zivilgefangene in England maßgebend ſind Wir
laſſen ſie nachſtehend in gedrängter Kürze folgen Nähere
Auskunft iſt bei jeder Güterabferügung erhältlich

Den nach England beſtimmten Liebesgabenſendungen iſt
ein internationaler Frachtbrief beizugeben Dieſer Frachtbrief
muß deutlich in lateiniſchen Buchſtaben die genaue Adreſſe des
Gefangenen Vor und Zuname Dienſtgrad Truppenteil
Unterbringungslager Lazarett uſw und den Zuſatz Kriegs
gefangenenſendung Prisoner of war tragen Die gleiche
Adreſſe und der gleiche Zuſatz muß deutlich auf dem Verſand
tück angebracht ſein Sendungen bei denen eine genaue

dreſſe namentlich die Bezeichnung des Unterbringungslagers
oder des Lazaretts nicht angegeben werden kann werden zur
Beförderung nicht enommen
Bei den Güterabfertigungen kann aber erfragt werden

bei welcher Stelle zuverläfſſige Auskunft über den Aufenthalt
des gehe Weh eingehoit werden muß Als Empfangsſtation
iſt im Frachtbrief Hoek van Holland einzutragen

In der Spalte Routenvorſchriſt iſt ferner vorzuſchreiben
Ueber die Sammelſtation Cleve ab Hoek van lland

Weiterbeförderung mit den Frachtdampfern der Great Eaſtern
Railway In der Spalte Frankaturvermerk des Ablenders
iſt einzutragen Frachtfrei gemäß Artikel 16 Abſ 2 der
haager V n rn Jntereſſedeklaration und Nach
nahmen ſind unzuläſſig Das Gewicht der einzelnen Sendung
muß el 5 Kilogramm betragen Bezüglich des Höchſt
gewichts beſteht keine Beſchränkung Jede Sendung darf aber
nur an einen Gefangenen gerichtet ſein deſſen Adreſſe genau
angegeben ſein muß Sendungen die für verſchiedene Ge
fangene wenn auch in demſelben Gefangenenlager beſtimmt
ſind dürfen unter keinen Umſtänden zuſammengepackt wer
den Die Liebesgabenſendungen dürfen keine ſchriftlichen Mit
teilungen enthalten ſchriftliche Mitteilungen müffen vielmehr
für ſich in beſonderen Briefen oder auf Poſtkarten verſandt
werden Der Abſender muß in der Spalte Jnhalt des

Frachtbriefes angeben Liebesgaben für Kriegs oder Zivik
efangene und weiter die Erklärung hinzufügen Die Sen

dung enthält keine ſchriftlichen Mitteilungen Die Sendun
gen ehe ut und dauerhaft verpackt ſein Selbſtverſtänd
lich dürfen Waffen und dergl nicht beigepackt werden ZollIn re e ſind micht erforderlich Die Sendungen
ſind zollfrei und ihr Jnhaſt unterliegt keinen Ausfuhr oder
Einfuhrverboten Eine eiſenbahnſeitige Haftpflicht für Ver
luſt oder Beſchädigung wird nicht übernommen Die Sen
dungen werden mit tunlichſter Beſchleunigung befördert

Kne Gewähr für Innehaltung einer beſtinnnten Liefer
friſt kann aber nicht übernommen werden

Die HalleHettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft meldet an Be
triebseinahmen im Monat Juli 1915 aus dem Perſonen
verkehr 27 485,10 Mk im Juli 1914 31 567,65 Mk aus dem
Güterverkehr 56 964,75 68 268,25 Mk aus ſonſtigen Quellen

Monat Juli 1915 waren die Einnahmen mithin um 13 306,97 Mk
niedriger als im gleichen Mongt des Jahres 1914 Die Geſamt
einnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April bis zum 31 Juli
1914 398 063 32 Mk in den gleichen Monaten des Jahres 1915
a Mk im Geſchäftsjghr 1915//16 alſo weniger 67 803,62

Wen vie Zeitumſtände von der gewohnten oder ge
planten Ferienreiſe abgehalten haben der möge im Aſtorig

Lichtſpielhaus die gigantiſche u des St Gotthard im
Einklang mit ſeiner herben Schönheit auf einem hervor
ragenden Film vor ſeinen Augen vorübergleiten laſſen
Traumbilder alter Erinnerungen werden den einen dabei
umſchweben andere ſchmieden hoffnungsfreudig vielleicht
neue Pläne zu einer ſpäteren gr7brt nach dieſem Gebirgs
block der Schweizer Hochalpen Eine Epiſode aus den erſten
Kämpfen des jetzigen Krieges in Rußland betitelt Der
eindliche Flieger ſchildert in packenden Bildern das Schick
al eines ruſſiſchen Jngenieurs der als geborener Deutſcher
chon in jungen Jahren r Stuatsangehöriger ge
worden beim Ausbruch des Kriegs in einer ruſſiſchen
Fliegerabteilung gegen ſein deutſches Vaterland kämpfen
muß die Pflicht die ihn an die ruſſiſchen Feldzeichen kettet
auf der einen Seite die Vaterliebe zu ſeinen hilfloſen
Kindern andexerſeits führen ihn in ſchweren Seelenkonflikt

Die neueſten Aufnahmen vom Kriegsſchauplatz ſowie ein
allerliebſtes e ſeien hier noch aus dem reichhaltigen
rogramm r rs erwähnt das in dem gutbeſetzten

Theater äußerſt beifällig aufgenommen wurde
Ppoſtauweiſungen an Kriegsgefangene in England und ſeinen
Beßfitzungen werden jetzt im Haag nach dem Satze von 1 Pfund
Sterling 12,12 Gulden umgeſchrieben Es müſſen alſo wenn
man 1 u Sterling überweiſen will in Deutſchland nach dem
g gen Kurfe 24 Mark 24 Pfennig eingezahlt werden
Von jetzt an können an Kriegs und Zivilgefangene in Serbien
auch Poſtvakete geſandt werden

Das frühere Mitglied des hieſtgen Stadttheaters Fritz Reich
bold der von der bieſigen Weldeſtelle det wurde und ſeit
Februar als Fr  Sanitätshundeführer im Felde ſteht
wurde zum Anteroffizier befördert

Eine im e wurde den Verwundeten desDiakonſſſenhauſes in ſeinem traulichen Kirchlein geboten Der
des Hauſes intonierte weihevolle Geſänge FrauBee und Frl Lucie Elze hier ſangen

mit inniger Empfindung in menklang drei geiſt
liche Duette deren Jphalt ch wiedergab was jetzt die Herzenre Hohes künſtleriſches Können bekundeten die Violin

vorträge des Herrn Walther Jahn hier An der Orgel walteten
ſachkundig und die Herren Lehrer Ohſer und Hankel ihres
Amtes Die Aufführung war eine ergroi Feier und Weihe
ſtunde

Familiengbend des Blaukrenzes im haus
Man ſchreibt uns Geſtern abend hielt der Verein des
Blauen Kreuzes im Garten des Stadtmiſſtonshauſes einen

t

ren und ferner von den Frachtkoſten auf

8073,39 5694,31 Mk zuſammen 92 223,24 105 530,21 Mk Jm

Den Hauptvortrag der über das Thema Können handeltehatte Herr Paſtor Knoblauch übernommen Er betonte daß
für den Alkohol in Deutſchland drei Milliarden ausgegeben
würden für die Rüſtungen aber nur eine Viele Leute
würden vom Trinken ablaſſen wenn ſie mehr über die
Schäden des Alkohols aufgeklärt wären Die Wiſſenſchaft
beſonders könnte hier helfen leider aber tue ſie 5 Tagen
teil Das ſei für das Blaue Kreuz das ſchlimmſte Hindernis

Der zweite Teil der Veranſtaltung wurde durch gemein
ſchaftliche Lieder Chorgeſänge und Anſagen von Gedirhenn
ausgefüllt Die Schlußworte zu der eindrucksvollen Feier
prach Herr Paſtor Winterberg

Aus der Domgemeinde An Stelle des verſtorbenen Herrn
Bürgermeiſters v Holly haben Presbyterium wie Gemeindever
tretung der Kgl Schloß und Domkirche in der gemeinſchaftlichen
Sitzung am 27 Juli den ordentlichen Profeſſor der Theologie Herrn
Geheimen Konſiſtorialrat Dr D Cornill einſtimmig zum Aelteſten
gewählt Die Wahlzeit läuft bis Ende 1918 Seit dieſem Früh
jahr iſt in dem Konfirmandenunterricht wie in den ſämtlichen
10 reformierten Gemeinden unſerer Provinz eine neue Bearbei
tung des Heidelberger Katechismus in Gebrauch genommen Es
iſt dies eine gemeinſame Arbeit der reformierten Prediger
Sachſens Die reformierten Gemeinden ſind folgende Magde
burg Halle Halberſtadt Aſchersleben Burg Calbe Stendal
und Wettin

Wem gehört die Leiter Vor 7 Wochen iſt angeblich in
der Auffahrt nach dem Eilgutbahnhof eine Schrotleiter 2,50 Mtr
lang 0,60 Mtr breit und mit blauer Farbe geſtrichen geweſen
gefunden worden Der Eigentümer oder Perſonen die über die
Herkunft der Schrotleiter Auskunft geben können wollen ſich im
Polizeidienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 melden

Theaker Konzert und Vorfräge
Stadttheater Am Mittwoch den 1 September kommre

als Eröffnungs Vorſtellung der erſten Spielzeit
unter der Direktion Leopold Sachſe Goethes Fa uſt zur
Aufführung Die Vorſtellung beginnt ausnahmsweiſe um
7 Ahr Der Kartenverkauf beginnt Montag den 30 Auguſt
Die Kaſſenſtunden wurden dahin abgeändert daß die Kaſſe
nunmehr von 10 2 Uhr geöffnet bleibt um auch denjenigen
Theaterbeſuchern welche vormittags verhindert ſind Ge
legenheit zu bieten den Kartenbedarf an der Tageskaſſe zu
decken Abends wird die Kaſſe ſodann eine halbe Stunde
vor Beginn der Vorſtellung wieder geöffnet

Thalia Theater Sonntag den 29 Auguſt gelangt Gör
ners herrliches Luſtſpiel Heirat auf Probe zur
Aufführung Dieſe Vorſtellung wird veranſtaltet voneinigen Mitgliedern des Freilicht Theaters Das Luſtſpiel
iſt an allen Bühnen Deutſchlands mit Bombenerfolg aufge
nommen worden auch ſpricht ſchon der Titel dafür daß die
Lachmuskeln der Zuſchauer gehörig in Tätigkeit geſetzt wer
den Beginn der Vorſtellung wie gewöhnlich 82 Uhr
Kaſſeneröffnung 7 Ahr Vorverkauf iſt auf den Plakaten
erſichtlich

Walhalla Theater Morgen iſt der letzte Sonntag an
welchem die urkomiſche Operettenpoſſe Modellzauber über
die Bretter geht Nachmittags 4 Uhr iſt Familienvorſtellung
bei kleinen Preiſen 30 55 80 1,10 Erwachſene können ein
Kind frei einführen auch Verwundete haben nachmittags
vollſtändig freien Eintritt Dienstag verabſchiedet ſich die
Curt Olſers ſche Operettengeſellſchaft und Mittwoch den
1 September zieht Direktor Fritz Steidl der uns vor Jahren
Hallo die große Revue und Donnerwetter tadellos

wirkungsvoll gebracht hat mit dem deutſch amerikaniſchen
Zeitgemälde K M Dollar in das Walhallatheater

Jm Apollotheater gelangt heute Sonnabend zum letzten

mal Eine tolle Nacht in Berlin Schwank in4 Akten von Rudolf Horwitz in der Abendvorſtellung zur
Aufführung Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr gelangt

Eine tolle Nacht in Berlin zur Aufführung
Es gelten die bekannten kleinen Familienpreiſe bei welchen
jeder Erwachſene ein Kind frei hat Abends 20 Ahr findet
die Erſtaufführung von Bade Abenteuer Schwank
in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Guftav Kadelburg

aus dem er durch die deutſchen Barbaren erlöſt wird

ſtatt Durch den großen Erfolg den Großſtadtluft im
Apollotheater hatte ſah ſich das Hresdner ReſidenzEnſemble
unter der Leitung des Direktors Richard Flechſig veranlaßt
abermals einen Schwank dieſer bekannten Firma auf den
Spielplan zu ſetzen Auch in dieſem Stück wird der Zu
ſchauer durch die Fülle der Situationskomik von Anfang bis
Ende in heiterſter Laune gehalten Bei dieſer Vorſtellung
gelten die kleinen Kriegspreiſe Militär im erſten Parkett
15 Pfennige

r w 7 GottDer ſchon wegen ſeines reichen Tierbeſtandes beſuchenswerte

e S 95 9 rZoologiſche Garten bietet am Sonntag den 29 Auguſt nach
mittags 354 Uhr Konzert vom Görlach Orcheſter abends 716 Uhr
großes Konzert vom halliſchen Stadttheater Orcheſter unter

9 2 F 54 5 Tr 34 t r De eLeitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann Der Crintrittspreits
beträgt morgen am Sonntag für Erwachſene nur 30 Pfg für

d r25 773 14 r rn i urbiKinder 20 Pfg Militär zahlt vormittags 10 Pfs nachmittags
20 Pfg Siehe An zeige

Saalſchloß Vrauerei Morgen Sonntag konzertiert die

r 7 r 7 I t d r 950Kapelle Görlach und wirkt im Nachmittagkonzert der Opern
5 Fſänger Herr Kruthoffer mit

4 Z 37 c 21 CBad Wittekind Morgen Sonntag iſt früh 6 S Uhr
c 5 2 21 1 F r 2 r S W 59 gtFrühkonzert nachmittags 3 Uhr Kurkonzert vom Stadttheater
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann Siehe
Anzeige

Jm halliſchen Schützengraben ſind auch an dieſem Sonnabend
und Sonntag wieder ein deutſches Nahkampfgeſchütz
und 4 ruſſiſche Beutegeſchütze zur Beſichtigung aufge
ſtellt Heute Sonnabend findet das Platzkonzert von 38 bis
5 Uhr und am Sonntag von 11 bis 1 Uhr ſtatt

Jm Volkspark Burgſtraße 27 iſt beute Sonnabend abend
das 6 volkstümliche Konzert Soliſten Abend ausgeführt vom
Stadttheater Orcheſter Sonntag den 29 Auguſt nachmittags und
abends großes Freikonzert

Olympiapark Merſeburger Straße 74 Morgen Sonntag
konzertiert nachmittags 4 und abends 8 Uhr die geſamte Artillerie
kapelle Erſatzabteilung Nr 75 unter Leitung des Kal Ober
muſikmeiſters Herrn Karl Steuer Jn beiden Konzerten werden
altdeutſche Märſche und Kriegsfanfaren mit Venutzung der Feld
trompeten und Heerespauken aufgeführt Eintritt 10 Pfg Der
Reinertrag iſt wieder für wohltätige Zwecke beſtimmt Auf dem
Sportplatz iſt die Volkswieſe mit Karuſſell Schaukel Schieß und
Spielbuden ſowie das arabiſche Café und Oberbayern in Betrieb
ſo daß ſich Erwachſene ſowohl als auch Kinder auf vielſeitige Art
unterbalten können Zur Sedanfeier ſind große Darbietungen
vorgeſeben und zwar ſpielen Mittwoch 4 und 8 Uhr gemeinſchaft
lich die beiden Militärkavellen Nr 36 aus Merſeburg und Nr 75
Artillerie unter Kapellmeiſter Börner und Steuers Leitung

Auf dem Sportvplatz findet das dritte Kinderfeſt ſtatt Donnerstag
finden zwei Wohltätigkeitskonzerte ſtatt Ausführende ſind die
Artilleriekapelle der Kriegsverwundete Naturſänger Witetzkt und
die Daterländiixe Männergefangsvereinigung Halle 1914 unter
Leitung des Herrn Konſervatoriumsdirektors Bruno Heydrich
Räheres wird noch bekanntgegebenFamilienabend ab der überaus zahlreich beſucht war Nacheiner t S d den e und den be Ein Kirchenkonzert zu wohltätigem Zwedk wollen Sonntag der

Septeraber abends 8 Ahr drei wohlbekannte und geſchätzte
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leriſche Kräſte unſerer Stadt in der Marktkirche veranſtalken und
zwar Doreluiſe Meiling Geſang Konzertmeiſter Otto Hagel
Violine und Paul Klanert Orgel Es i für ein ſehr ge

wähltes und wertvolles Programm Sorge getroffen worden Bach
und Händel ſind größtenteils darin vertreten und von neueren
Komponiſten Hugo Wolf und Siegfried Karg Elert Die Preiſe
ſind niedrig bemeſſen um ſo jedermann Gelegenheit zu bieten an
ſeinem Teile Kriegsnot lindern zu helfen zugleich aber ſich zu er
bauen an der ewig ſchönen Kirchenmuſik unſerer Großmeiſter Auf
die demnächſt erſcheinenden Plakate Anzeigen und Programme
wird nachdrücklich hingewieſen

Predigt Anzeigen
13 Sonntag n Trinitatis 29 Auguſt

Berichtigung
Lanrentiuskirche Sonntag vorm 8 Uhr Paſtor Meinhof 10 Uhr

Paſtor Haberland 112 Uhr Prädikant Göhlert
Steyhanuskirche Sonntag vorm 8 Uhr Prädikant Göhlert

10 Uhr Vaftor Meinhof 1128 Uhr G Paſtor Meinhof

Straffammer
Halle 27 Auguſt

Fahrraddiebſtahl im Großbetrieb
Von Anfang Avril bis Mitte Juni wurden in Halle ſehr

käufig Fahrräder gefſtohlen ohne daß es gelang den Täter feſt
zuſtellen Auch von den abhanden gekommenen Rädern fand man
nirgends eine Spur Schließlich gelang es in der Perſon des
28jährigen verheirateten Arbeiters Seubt aus Lettin den Ur
heber dieſer Diebſtähle feſtzuſtellen Bei weiteren Nachforſchungen
über den Verbleib der Räder ſtellte ſich dann heraus daß S die
ſelben nach Eisleben an das Fahrradhaus Schumann verkauft
hatte Jetzt mußte ſich S wegen r Diebſtahls und das
Ehepaar Schumann wegen gewerbsmäßiger Hehlerei vor der hieſ
Strafkammer verantworten S gibt zu

h dreißig Rädergeſtohlen zu haben Er ſei längere Zeit hindurch arbeitslos ge
r da ſei er auf den Gedanken gekommen ſich ein Rad zu

ſtehlen Dies in Halle zu verkaufen wäre ihm nicht rätlich er
ſchienen und er ſei damit nach Eisleben gefahren wo er ſich er
lundigt habe wer Fahrräder kaufe Er ſei an Sch s gewieſen
worden Sch habe ihm nachdem er ihm ſeine Militärpapiere und
ſeine Jnvalidenkarte vorgewieſen habe das Rad abgekauft Nach
einigen Tagen ſei er wieder bei Sch mit einem zweiten Rade er
ſchienen Diesmal habe er angegeben daß er ſich ein heſſeres Rad
gekauft habe er ſich jetzt aber in Geldverlegenheit befände und er
es deshalb gern los ſein wollte Sch habe das Rad auch gekauft
Dann wäre er mit einem dritten Rade gekommen und habe dem
erſtaunten Sch ſehr glaubwürdig verſichert daß er alte Räder auf
kaufe um ſie dann mit einem Aufſchlage gewinnbringend abzu
ſetzen Er verfolge die Angebote in den Tageszeitungen und horche
in Bekanntenkreiſen herum ob jemand eingezogen würde der ein
Fahrrad beſäße Dieſe Leute verkauften dann ihre Räder billig
S will dann alle geſtohlenen dreißig Räder bei Sch unterge
bracht haben Er habe bis zu 35 Mark für ein Rad erhalten und
ſo ein recht gutes Geſchäft gemacht Er müſſe annehmen daß Sch
und deſſen Frau die ihm auch zwei Räder abgekauft habe ſeine
Anzaben für wahr gehakten hätten Sch iſt Militärinvalide
und hat eine Gehirnhautentzündung Genickſtarre und epileptiſche
Anfälle hinter ſich Es bedurfte der ganzen Kunſt des Gerichts
arztes ihn durch die Verhandlung hindurch friſch zu halten Sch
gab an daß er nicht die geringſten Bedenken gegen die Angaben
von S gehabt habe Die Räder würden ſehr häufig zu billigen
Preiſen abgegeben und er ſei ſelbſt ſehr häufig nach Halle ge
fahren um ſich ſolche Räder zu kaufen Er betreibe hauptſächlich
das Verleihen von Rädern Er habe die Räder nie unter Preis
von S gekauft und nicht gedacht daß dieſer ſie geſtohlen haben
könnte Er habe S für einen Handelsmann gehalten und dieſen
auch gebeten ihm ein Orcheſtrion zu verkaufen Der als Zeuge
vernommene Polizeiwachtmeiſter aus Eisleben ſtellt dem Ange
llagten ein günſtiges Zeugnis aus erſt durch die halliſche Krimi
nalpolizei wäre er auf Sch aufmerkſam gemacht worden

Der Stentsanwalt hielt die Schuld der Eheleute für erwieſen
Sie hätten unbedingt bei dem dritten Rade merken müſſen daß
die Räder auf unehrliche Weiſe erworben worden ſeien Gegen S
beantragte er wegen fortgeſetzten Diebſtahls ein Jahr ſechs Monate
Gefängnis Gegen den Ehemann Sch wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei ein Jahr ſechs Monate Zuchthaus und gegen ſeine Ehe
frau wegen der gleichen Tat ein Jahr Zuchthaus Nach langer
Beratung verurteilte das Gericht S wegen fortgeſetzten
Diebſtahls zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
Das Ehepaar Sch wurde freigeſprochen weil es wohl möglich ſei
daß ſie die geſchickten Angaben s für wahr gehalten hätten

Brotmarken bleiben übertragbar
Mit einer äußerſt bemerkenswerten Berufungsſache hatte ſich

die hieſige Strafkammer zu beſchäftigen Die Bäckermeiſtersfrauen
Rachtigall und Zobel aus Gerbſtedt hatten je in einem Falle an
einen Arbeiter ein Brot ohne Marken abgegeben und dann un
widerlegt behauptet daß ſie dafür ihre eigenen überflüſſig ge
weſenen Marken abgekliefert hätten Es wäre allgemein üblich
überſchüſſtge Marken entweder an die Stadt oder an die Bäcker
oder an Bekannte abzugeben damit denen bei welchen die Brot
marken nicht reichen ein Ausgleich geſchaffen werden könne Das

Anklage der unerlaubten Brotabgabe freigeſprochen Der Amts
anwalt legte Berufung ein da Brotmarken nicht übertragbar
ſeien Da aber die Zeugen beſtätigten daß es üblich ſei dieMarken zu übertragen und auch kein GeſetzesParagrapb hierüber
zu beſtehen ſcheint zog der Amtsanwalt die Berufung zurück

Provinzial Nachrichken
Aus dem Elſterkale 28 Aug Zur Rebhühner

jag Die am r n eröffnete Hühnerjagd war im
allgemeinen von gutem Erfolge begleitet Die angetroffenen
Ketten waren mejſſt volkreich doch kamen neben gut ausge
wachſenen Hühnern auch noch viele ſolche vor die ſich noch
nicht ſchußreif erwieſen Jm Raßnitzer Revier wurden am
erſten Jagdtage 154 Stück erlegt ein Reſultat welches be
friedigte weniger beutereich war der nämliche im
Dölkauer Revier auch mit dem Ausfall in der Lochauer Feld
mark war man nicht zufrieden Freund Lampe welcher ſich
noch der Schonzeit erfreut wurde in den Rüben und Kar
toffelfeldern zahlreich angetroffen

Oſendorf 28 Aug Die Ausſchreitungen der
männlichen Jugend haben in letzter Zeit bedenkliche
Formen angenommen und Anlaß zu Klagen gegeben Es iſt
zu Schlägereien gekommen wobei ſogar das Meſſer eine Rolle
geſpielt hat denn kürzlich erhielt bei einem derartigen Ueber
griffe einer der Beteiligten einen tiefen Stich in die linke
Bruſtſeite der das Leben des Getroffenen ernſtlich gefährdete

Lochau 28 Aug Beſitzwechſel Der den Munkelt
S Erben gehörige Acker von 80 Morgen Größe iſt durch

erkauf in den Beſitz der Riebeckſchen Montanwerke G
übergegangen Wenn auch die Grundſtücke augenblicklich noch
nicht als lenfelder in Betracht kommen ſo finden ſie doch
für die Werke eine zweckdienliche Verwendung Die Ueber
gabe der Grundſtücke erfolgt bereits am 1 Oktober d ver
pachtet ſind ſie gegenwärtig an die Zuckerfabrik Körbisdorf

Raßnitz 28 Aug Schwierige Vernichtung
eines Horniſſenbaues Auf dem Mehlboden der
hieſigen Mühle hatte ſich an den Dachſparren ein Horniſſen
ſchwarm wohnlich eingerichtet und ein kunſtvolles Neſt von
der Größe eines ſtattlichen Bienenkorbes gebaut Da die
Müller durch dieſe Tiere beläſtigt wurden mußte der Bau be
ſeitigt werden Zwei Herren darunter ein erfahrener Bienen
züchter machten ſich wohlverwahrt ans Werk Während der
eine den Bau vom Anſatzpunkte abzuſtemmen begann ſpannte
der andere einen Sack auf zur Aufnahme desſelben plötzlich

wütend gewordenen Horniſſen fielen nun über die Männer
her von denen der eine retirieren mußte während es dem
anderen gelang den Bau mit den Horniſſen in den Sack zu
kehren und noch Tauſende von den Tieren tot zu treten hier
bei bekam er allerdings auch einige Stiche ab Der Sack mit
dem Bau und den Horniſſen konnte ſchließlich im Waſſer ver
ſenkk werden

S Freyburg 28 Auguſt Sammlung Bisherwurden hier geſammelt für verwundete Krieger 4008,67 Mark für
bedürftige Familien Freyburger Kriegsteilnehmer 638,17 Mark

Spork Nachrichten
Rennen zu Hoppegarten

Das prächtige Wetter hatte Donnerstag viele Tauſende nach
Hoppegarten gelockt 22000 Mark wurden an Eintrittsgeldern
vereinnahmt und daß es auch an Wettluſt nicht fehlte geht aus
der Tatſache hervor daß 514 000 Mark am Totaliſator umgeſetzt
wurden Wies das Programm auch ſieht man vom Languard
Rennen ab kein beſonders ſportlich bemerkenswertes Ereignis auf
ſo gab es doch durchweg intereſſante Rennen mit ſtarken Feldern
Jm Languard Rennen das neun Pferde auf die Beine brachte
konnte Kriegsgöttin das in ſie geſetzte Vertrauen nicht rechtfertigen
und mußte Tofana den Sieg überlaſſen

Die Ergebniſſe waren die folgenden
I Ermunterungs Rennen der Stuten 4000 Mk 1200 Meter

Herren A und C v Weinbergs Galateaga Raſtenberger 1
r tet Graditzs Circe Oleinik 2 Tot 15 10 Pl
II Paſcha Rennen 4000 Mk 1600 Meter Frhrn S Alfr

v Oppenheins Mercedes Wodke 1 Frhrn v Entreß
Fürſtenecks Sorapis Seibert 2 Tot 84 10 PI 17 13 16 10

III Wahlſtatt Handicap 4000 Mk 1800 Meter Geſtüt
Mydlingshovens Hadſchar r 1 Herrn E Sd nberss Adamant O Schmidt 2 Tot 59 10 Pl 29 94

10

IV Languard Rennen 10 000 Mk 1400 Meter Stall Weiß
Tofana Rupprecht 1 Frhrn S A v Oppenheims Kriegs

c C terAmtliche Hekanntwigchungen

Bekanntmachung
Durch Verordnung des Bundesrats vom 19 Auguſt 1915 iſt

die Friſt für welche die erſtmalige Feſtſetzung der Ortslöhne gilt
bis zum 31 Dezember 1916 verlängert worden

Salle a den 26 Auguſt 1915
Das Verſicherungsamt

er

mitteldeutseh s Privat T
Vorſchule der Frauckeſchen Stiftungen

Bekanntmachung
Um Misbräuche bei der Entgegennahme von Spenden für das

Rote Kreuz auszuſchließen wird darauf hingewieſen daß nur die
mit einem polizeilichen Stempel verſehenen Sammelbüchſen recht
mäßig geführt werden

Es iſt erwünſcht die etwa unbefugte Verwendung von Sam
melbüchſen ſofort zur Anzeige zu bringen

Salle den 25 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Jn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter n das hieſige Handelsre Abti heute zu Nr 22 betreffend Ange T r hhh ſeae
meiner Konſpmverein zuZſcher offſchmidt mit dem Sitz in Hahe
eingetragene Sexoſſenſchaft mit be Saale und als deren Jnhaber der

Haftyflicht eingeiragen daß Sattlermeiſter Auguſt Hoffſchmidt in
an Ske der ver Albert Saale eingetragen
Koch nd Guſtav GSchanſeil Her Halle Saale den 21 Auguſt 1915
mann Lichtenſtein und anz es Amts Abt 19Moritz zu ſlellvertretenden Vorſtands Trmitgliedern gewählt ſind stal ibette neu
Halle a d den 23 Aug 1915e Holzrahmenmaetratz KinderbettenKöniglichen Amtsgeoricht Abt 19 Eiaenmöbpelfahrik Suhlſ Thür

göttin Archibald 2 Tot 43 10 PI 12 11 13 10

W er r

Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelis Termine d Js werden
außer Freitag von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen Jn die unterſte Michaelisklaſſe können die Knaben auf

men werden welche bis 1 Oktober das 6 Lebensjahr vollenden Bei
er Aufnahme iſt Tauf und Jmpfſchein vorzulegen

Brichmann Schnulinſpektor

Jn dem Konkursverfahren über das Kolonialwar Großhandlg ſucht 1 10
Nachlaßvermögen des Kaufmanns oder früher gewiſſenhaften umſichtigen

brach der Bau herunter aber leider neben den Sack Die

Schöfſengericht in G hatte denn auch die beiden Frauen von der f Sandreczkis Magnolie O Müllez 1 Hrn A v Schmieders
Regia Kaſper 2 Tot 32 10 Pl 18 26 17 10

VI eifrig 4000 Mark 1000 Meter Hrn E
Herings Triebfeder Archibald 1 Frhrn v Entreß Fürſten
ecks Wartenburg Schläfke 2 Tot 35 10 Pl 13 12 15 10

VII Niklot Rennen 4000 Mk 1600 Meter Hew A v
Schmieders Dike Kaſper 1 Frhrn S A v Opoeheims
Mephiſto Archibald 2

Hindernis und Trabrennen für Berlin bewilligt Jetzt ſed
auch die Hindernis und Trabrennen in Berlin ſichergeſtellt Dem
Verein für Hindernis Rennen wurden für Karlshorſt vor
läufig acht Renntage und dem Rennverein und Herren
ahrer Club Mariendorf vorläufig ſechs Renntage mit

Totaliſatorbetrieb bewilligt Die Termine werden in kurzer Zeit
bekanntgegeben Karlshorſt beabſichtigt ſchon Mitte September
die erſten Rennen zu veranſtalten

Halliſcher Markkbericht
vom 28 Auguſt 1915

Eier pro Mandel 10 25 Mk Johannesbeeren p Pfd 00 00 Mk
Butter Pfd 90 20 Stachelbeeren pro Pfd 00 00
ühner alte pro Stück 50 50 Schytenerbſen pro Pfd 00 00
ähne pro Stſich 200 3 00 Grüne Bohnen p Pfd 20 25
ten pro Stück 50 50 Salat pro Stück 05 10Gänſe pro Stück 00 50 Spargel pro Pfd 00 00DTauben jg Paar 00 60 Votkohl pro Stück O 10 20

A pro 10 25 Weißkohl pro Stück 10 20Birnen pro Pfd O 10 25 Wirſtngkohl pro Stück 10 0 20
Pflaumen pro Pfd 15 25 Grünkohl pro Stück 00 00

chen pro Pfd 00 00 Blumenkohl pro Stück 10 50
Aprikoſen pro Pfd 40 50 Mohrrüben pr Wandel 10 15
Pfirſiche pro Pfd 40 60 Kohlrüben pro Stück 00 00
337 o Stück 00 00 l Kohlrabi pro Stück 03 0,04inchen pro Stlick 00 50 R 2 Bündchen 05 06
Rebhühner pro Stſick 10 40 pro Pfd 10 0 15
Faſanenhähne pr Stck 00 900 erie pro Stück 00 00
Gurken pro Schock 00 00 Kartoffeln p Ztr 50 50

Wandel 60 80 1 Pfd 05 0 07Senfgurken pro Schock 50 50 Schweineſteiſch pr Pfd 70 00

Wandel 80 00 gen 30 60Heidelbeeren pro Pfd 00 20 a ch 80 40Preißelbeeren pro Pfd 45 50 Kalbfleiſch 20 50
Handel Gewerbe und Verkehr

Kartoffelernte und Durchſchnittsbrand Durch die feuchte
Witterung des Juli und Auguſt ſind die Ausſichten der Kartoffel
ernte vorzüglich geworden und es demnach die Möglichkeit
ohne irgend welche Schädigung der Volksernährung und unter ge
nügender Rückſichtnahme auf die Viehbeſtände den Prozentſatz der
für die Brennereien zu verwendenden Kartoffeln erheblich höher
zu bemeſſen als das im vorigen Herbſt geſchah Jn Kreiſen der
Spirituszentrale rechnet man einer Erhöhung

des Durchſchnittsbrandes auf 70 Prozent Die Ent
ſcheidung des Bundesrats wird i en erſt gegen Ende September
erfolgen da man um dieſe Zeit die Erträge der neuen Kar
toffelernte mit einiger ä t wird überſehen können Jm
Vorjahr wurde zunächſt der Durchſchnittsbrand um 40 Prozent ge
kürst und es wurde beſtimmt daß 65 Prozent von dem verbleiben
den Reſt dengaturiert werden ſollten Später wurde dann eine Er
höhung der Quote zugelaſſen Keinesfalls wird im kommenden
Betriebsjahre die Verarbeitung von Rohzucker auf Spiritus zu
gelaſſen werden Man darf h daß es möglich ſein wird bei
70 Prozent Durchſchnittsbrand den T nicht nur die
bisherigen Mengen an Sprit zur Verfügung zu ſtellen ſondern di
Verſteuerungsquote für das letzte Vierteljahr 1915 zu erhöhen

Amerikaniſche Waremnärkte
Chicago 26 Aug Weizen Sept 9978 Dez 9826 Mai

10256 Mais Sept 74 Dez 6456 Mai Schmalz Sept
905 Dez 81724 Pork Sept 13 67 Okt 13,80 Rippen Sept
850 Okt 86214 Hafer Sept 38

New york 26 Ang Weizen Sept 10824 Dez 11038
Winterweizen Ang Sept 114 Weizen Nr I Rorthern loko
nominell Maisloko nominell Zucker gentrifugal 470 Kaffee

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 27 Angnſt 1915 Heute traf der Kahn 706
hier ein

Waſſerſtände

Saale und Unſirut
Artern e 27 Aug nen 26 AugRebra Oberpegel 3 200

7

Welßen els egel 2,40vexf An et 006

e

S

c

e

T S

erpeg el
Trotha 28 Aug 41,46 27 Ang
Alsleben Oberpegel 27 Aug 2,30 25 Aug

Unterpegel r 86
S S

el l l I

e

e

wo 1 Ia

Sernbu g w 3 2 066Calbe O 40 41b Je
V Oſtara Rennen 4000 Mark 2400 Meter Graf Seidlitz Badeanſtalt

Axtiengesolsohaft

a m Falle alle a S

Otto Steinbick hier ſoll nachdem BuchhalterS erf eereen 9 mattgefunden hat die Zengnisabſchrift Bild u Gehaltsanſprverteilung ſtattfinden Hierzu ſind m B an S del e
3076 Mk 17 Pfg verfügbar wovonnoch die Gerichts und Kerwaltunge Bräderſtraße 4

ſoften abgehen Zu berückſichtigen ſind Jyir ſuchen für die Leitung dee Leitung des
nkursforderungen Kraftwerkes Golpa noch einen

Halle a den 25 Auguſt 1915 Platzmeiſter
Ferdinand W eron

welcher energiſch und umfichtig mög
ei ſowie im Baubetrieb

erfahren iſt

Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft

Bauabteilung Golpa
Poſt Gräfenhainichen Bz Halle

ſür Demontage und Montage einesKreisbaggers ſofort geſucht MWaſchiniſt

üchſt milit
Offene Stellen

Aäunaliebe

Wir ſuchen für die Leitung unſerer
Wontagewerkſtatt auf dem Baupiatz
des Kraftwerkes Golpa einen

Werkmeiſter
ezw Wer ermit im rund

J 2

ngebote
mit Zeugnisabſchriften und Lohnan für Abfuhrgeſchäft e
r unt N 3103 Banse Kellnerſcraße 3

Waſſerwärme am 27 Anguſt 1915 19 C mitgeteikt von E Hoffmanns

Woststra 12
Fernsprecher Nr 1382 1883 1692

erEin großes Vaukgeſſchüſt

ſucht einige kaufmänniſch gebildete
männliche od weibliche Perſönlichkeiten
Brüderſtraße 4

erbittet Meldungen unter B Z 7602 an Rudolf Moſſe

Lehrling
aus guter Familie für Kolo
Landesprod engros geſucht Selbſtge
ſchriebener Lebensl u Zeugnisabſchr
unt B E 7607 an Rudolf Moſſe
Brüderſtraße 4

Zum valdmöglichſten Antritt ſuchen

Allgemeine Lehrling
Elektrizitäts Geſellſchaft mit guter Schulbildung Wohnung und

Koſt im Hauſe
Kolbtz Bangemann Deſſau

ZlonielwarenGroßvhandlg
Bauabteilung Golpa

Wir ſuchen zum 1 Oktober oder früher eine

gewandte u tüchtige Verhäuferin
aus der Nahrungsmittelbranche für dauernde Stellung bei hohem
Gehalt Gute Warenkenntniſſe und beſte Zeugniſſe Bedingung

Pottel e Broskowskö

Rio Rr 7 loko 7 5
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